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Liebe Schachfreundinnen und 
Schachfreunde,  
liebe Freunde des Schachsports, 
 
seit 1986 finden in Löberitz jährlich die mit 
großer Liebe, großem Fleiß und riesengroßem 
Engagement von Konrad Reiß und seinen 
Helfern nicht nur in Sachsen-Anhalt sondern 
weit darüber hinaus bekannten und auf Grund 
ihres anspruchsvollen und vielseitigen Pro-
gramms sehr beliebten Löberitzer Schachtage 
statt. Und dazu jährlich sowie zu vielen 
besonders auch schachhistorisch wertvollen 
Jahrestagen werden die von Konrad Reiß 
gesammelten und bearbeiteten Fakten in Form von Broschüren verlegt. Bei 
letzteren denke ich da besonders an die 2003 herausgegebene Broschüre „Die 
Schachgeschichten des Reinhold Schmidt“, an die Broschüre „20. Auflage 
Löberitzer Schachtage“ von 2005, die Broschüre „Prominente über den 
Traditionsverein“ von 2006, die Dokumentation „Der Löwe von Ulan-Bator“ 
ebenfalls von 2006 (Heinz Liebert gewidmet), die Informationsbroschüre „Das 
Schachmuseum Löberitz“ von 2007 und die Festschrift zum 125. Gründungstag 
des Saale-Schachbundes „Der Saale-Schachbund – Vorgänger und Wegbereiter 
vom Landesschachverband Sachsen-Anhalt von 2007“. 
 
Mit diesen wertvollen Dokumentationen und Broschüren werden von Konrad 
Reiß historische Fakten und Vorgänge der Vergangenheit und Gegenwart für die 
künftigen Generationen nicht nur festgehalten sondern auch historisch 
aufbereitet und belegt. Nur wenn man die Geschichte kennt und richtig 
interpretiert, zieht man die richtigen Schlussfolgerungen für die Zukunft und 
Gegenwart. Das gilt für gesellschaftliche (politische und wirtschaftliche) 
Entwicklungen genauso wie für die Entwicklung des Schachs. Dabei sieht 
Konrad Reiß den Terminus „Historia“ nicht nur im Sinne von „Geschichte“ bzw. 
„Geschichtsschreibung“ sondern vielmehr auch als „Erkundung“ oder 
„Erforschung“, nämlich der Erforschung der Schachentwicklungen der letzten 
Jahrhunderte in Mitteldeutschland. Gleichermaßen geht es ihm aber auch um 
die Pflege und Sicherung dieses Kleinodes „Schachhistorie“ für die Gegenwart 
und Zukunft. Ich darf mich seit einigen Jahren sehr glücklich schätzen, zu 
Vorworten zu diesen exzellenten Broschüren und Dokumentationen gebeten 
worden zu sein. Dieser Ehre bin ich immer gerne nachgekommen, wenngleich 
es auch immer wieder eine neue Herausforderung für mich darstellt, aber in 
keiner Weise vergleichbar mit dem ist, was Konrad Reiß dabei leistet. 



Löberitzer Schachtage 
 

 
Nun steht mit den Löberitzer Schachtagen 2015 Ende Juni ein besonderer 
Höhepunkt an, da sich dieses Jubiläum zum 30. Mal jährt. Und folgerichtig wird 
dieses Jubiläum mit Erscheinen dieser Broschüre gewürdigt. Deshalb begrüße 
ich und auch das gesamte Präsidium des Landesschachverbandes Sachsen-
Anhalt Sie alle sehr herzlich zu den Schachtagen 2015 der Schachgemeinschaft 
1871 Löberitz e. V.!  
Ein Jahr ist seit Juni 2014 vergangen, die Zeit scheint immer schneller zu 
vergehen, sie eilt und wir eilen mit. Und schon wieder können wir uns auf 
zahlreiche leistungssportliche und breitenschachorientierte Veranstaltungen am 
letzten Wochenende im Juni 2015 in Löberitz freuen! 
 
Dabei ist auch 2014 für unsere Schachgemeinschaft 1871 Löberitz e. V. erneut viel 
Aufregendes und Erfolgreiches passiert. Roland Franke wurde Landesmeister 
der Senioren und die SG 1871 Löberitz wurde Sieger im Landespokal (Georg 
Büchner-Pokal) und belegte den 4. Platz im Deutschen Mannschaftspokal. 
Überaus erfolgreich verlief die Saison 2013/2014. Die 1. Mannschaft belegte in der 
Oberliga OST/A den „bronzenen Rang“ (punktgleich mit dem 2. Platz) und die 
2. Mannschaft wurde mit Abstand Erster in der Landesliga-B und damit 
Aufsteiger in die Verbandsliga – herzlichen Glückwunsch!  
Diese erfolgreiche Saison wurde mit dem Aufstieg der Frauenmannschaft in die 
2. Bundesliga gekrönt. Der Bundesligaaufsteiger spielte mit Großmeisterin Dana 
Reizniece-Ozola, Mannschaftsführerin Rebekka Schuster, Nadine Naumann, 
Elina Otikova, Beatrix Weise, Josephine und Victoria Reiß. Ein toller Erfolg der 
gesamten Frauenmannschaft, der mir erneut Hoffnung macht, dass wir als 
Bundesland Sachsen-Anhalt in der großen Schachgemeinde Deutschlands noch 
stärker wahrgenommen werden als bisher.  
 
Ich bedanke mich bei allen (einschließlich ihrer Ehepartner), die mit ihrer 
Arbeit und Unterstützung ganz wesentlich zur erfolgreichen Vorbereitung und 
Durchführung dieser jährlichen Schachtage in Löberitz beitragen.  
 

 
Dr.-Ing. habil. Günter Reinemann 
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